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Hr. 6 bev Scfytpet3n* 5rauen=<?>eitung. 5. fcbmat mz.st. (Batten. Beilage 3U

Brtefkajïen.
grott §. o. Jloitfcroicrte ©rüttgentüfc iu Vücßfett

liefert bie Société de conserves alimentaires de la
Vallée du Rhone in ©ajon, bann aueß bie Sonferoett=
fabrif itt ©eon (Slargau).

Sri. &. 3f. in IB. 2Bir finb oott greunbesfeitc auf
gßre SIbreffe~aufmerffam gemaeßt worben, mit ber Ve=

merfung, baß ©ie gebiegene Seftiire ju mürbigen toiffen
nnb besßalb mit ben Xettbenjen ber „©eßweijer grauen=
Rettung" unjWeifelßaft einig geßen roerben. — Xic un=

richtige Titulatur ift fehlerhafter Slbreffe jujufcßreiben.
2Btr benfen, bie ßieferung fei nnn tabelloS int ©ange?

grl. § 3- in SSBer ernftücß beimißt ift, fiel) felber
fennen ju lernen unb roer es über fiel) oerntag, fid) im
richtigen Sichte ju betrachten unb auf feine DJlängel unb
fehler ju fehen, ber Wirb and) im ftanbe fein, an bas
Xßun unb Saffen anberer ben rechten DJlafsftab anzulegen.
@r tariert nicht nur bas Sieben unb Xßun, fonbern er

jießt auch bie Umftänbe unb SSerhältniffe in ben Sreis
feiner ©rwägungen. Unb inbem er fid) felber biefeS ruhige
(Srwägen aufnötigt, bewahrt er fiel) oor unbebaeßten unb
eilfertigen Sleußerungen, bie ftets auf beiben Seiten oer=

leßen. Xie grauen entfcßulbigen fo biet ungefcßicfteS @icß=
gehenlaffen mit ihrer tteroöfen Dteijbarfeit; aber gerabe
ber grauen Slufgabe ift es, fid) jit bel)errfd)ett. ©ine grau,
bie bieS 51t thun Derma®, ift ber §ort unb §alt ihrer
Umgebung, ber fefte Sßunft, um ben fid) alles breßt; fie
ift baS SBeßr, an bem bie empörten SBellctt fid) fri)ablos
brechen, ©in burch jebes geringe Vorfontmnis aufgeregtes,
aus bem ruhigen ©eleije geworfenes grauetigemüt jer=
ftört beit eigenen unb ben grieben anberer, es fommt
niemals put rechten XafeinSgenttfj uttb ift auch niemals
oon fid) jelber befriebigt. Verheiratet ober Unberßeiratet,
ift bie ©elbftbeßerrfcßitng ein unentbehrliches Xing. 2Bet

fid) bon feinem Xemperamettte leießt hinreißen läßt, ber

mufe befonberS ©orge tragen, baß er fid) mit foleßen
oerbinbet, bie nicht an biefem gehler leiben, fouft finb
ewige Reibereien unb unliebfame gufantmenftöBe un=
oermeiblicß. Xurcß geeignete Xiät fötitten ©ie ben guten
SBillen pr ©elbftbeßerrfcßitng unterftiißen. ©enießen ©ie
reijlofe Dlaßrung, bewegen ©ie fid) regelmäßig in frifdier
Suft, forgen ©ie für gute Hautpflege unb fctjlafen ©ie
bei offenem genfter.

grau Hl- J>. in gt. 2Bir haben gßre Slbreffe mit
Vergnügen notiert.

Jlbonnentitt g. Xäglicßcs SVajcßett, nicht Vabett
ber güße unb bas Slnjießen naffer ©odeit bes Dlad)ts
wirft rafch unb nachhaltig. 2Ber an gußbrettnen leibet,
foil feine wollenen ©trümpfe tragen. SÜBeuu bie giißc
gefchwollen finb unb beißen unb brennen, battit empfteßlt
es fid), biefelben rafdi uadjeinnnber abwecßfelnb in heißes
unb in faites Staffer pt fteefen. Xie ©efcpwulft Wirb
balb naçhlaffen. Xie guriidbleibenbe ©mpfinblid)feit ber
Haut wirb burd) mehrmalige SBafcßitngen mit Vran:it=
wein böllig gehoben. — gßre Slnttoort ift jur 2lufttaßme
in ben ©predjfaal 51t fpät erfdjienen, fie muß auf näcßfte
Plummer juritcfgeftellt werben.

.Abeltna. ©S ift etwas ©djöttes um bie Vlumen=
jucht; aber bie ©ad)e barf nidjt fo jur Seibenfcßaft auS=

arten, baß babureß anbere gntereffen gefcßäbigt unb
Pflichten ßintangefeßt Werben. Sfßenn ©ie fid) ben gattjen
Xag mit gßren Vlutnen abgeben unb babei 3h^e föe=

rufsarbeit oemacßläffigeit, fo baß bie nötigen ©innahmen
im Rücfftanb bleiben, fo geht bas iiberS erlaubte DJlaß

bon Siebßaberei unb Vergnügen hinaus. SBenn ©ie fid)
berufsmäßig ber Vlumenjucßt wibmett wollen, bann liegen
bie SSerhältniffe anbers.

Herrn 'gloß. in jS- SBettit eine Xoditer ja ihren
Vrübern in gutem Verhältnis fteht, wenn fie beren gtt=
tereffen ju ben ihrigen maept, Wenn fie tagtäglid) mit
eigener §anb für beren Vequemlidjfeit uttb Veßagett

forgt ; Wenn fie nidjt ungehalten wirb, wenn bie §auS=
orbnung ßie unb ha eine ©töruug erleibet; Wenn fie
fid) felber bergißt über bent Veftreben, ben Vrübern ju
nüßen; Wenn fie bas gufaitimenfeitt mit ben Vrübern
ber ©efettfehaft ber greunbinnen borjieht, baraus aber
niemals Slnfprüdje ableitet — bann fudjeu Sie biefe
rafch für fich ju gewinnen, bettn fie ift ein gutoel, auch

wenn fie fein Vermögen befißt. ®enn, was fie bisher
ben Vrübern getljan unb gewefen, bas wirb fie nachher

(Cachemires, WerinoS unb ge>
muftertc Stoffe, boppelt breit, reine SGBotle, bon

gr. 1.15 bis gr. 5. 80 per föteter, berfenbet franfo
in beliebiger SHeterjapl baS gabrif«®epot F. Jelmoli
in Zürich, vtufter umgehenbft. [193

Die Pastillen gegen Migräne des Apothekers
Senckenberg sind der Trost all derer, die an Migräne
leiden. Sie enthalten Antipyrin, das nur in Verbindung

mit anderen Medikamenten, wie sie in diesen
Pastillen onthalten sind, seine volle Wirksamkeit
äussert. Die hartnäckigsten Kopfschmerzen gehen
bei Anwendung von 3—5 Pastillen vorüber. Preis
der Schachtel mit Prospekt Frs. 1.90. Der Name
des Apothekers „Senckenberg" ist melireremale
auf jeder Schachtel aufgedruckt. Mangels dieser
Bezeichnung ist es nur eine Nachahmung ohne
jeden Werth. Wird nur in Apotheken verkauft.
Depots : Glarus: Apoth. J.Greiner ; Chur: Apoth. J.Lohr ;•
Rorschach : Engel- und Löwen-Apotheke ; Schaffhausen :1
Apoth. Goetzel-Albers ; St. Gallen: C. F. Hausmann,'
Hecht-Apotheke ; Dr. Göttig, Hirsch-Apotheke. General- I

Depot für die Schweiz: p. Hartmann., Apoth., Steckborn.
(H 7927 X) (769

bent ©atten Ißun unb fein, greilicß hat eine fotdje Xodjter
and) ©elegenheit, fßarallelen ju jiehen; ein Vcwetber
muß alfo bafitr forgen, baß er fiinftig alb (Satte ben
Vergleich ju feinen ©unften aushalten fann.

grl. "glof. in IT. Veim lochen ßanbelt c§ fteß

nießt bloß barum, nach gegebenen Olejepten eine Slu§=

waßl bon ©peifen ßerftellen ju fönnen. 3U8 Haushälterin
in abgelegener ©egenb auf bem Sanbe müffen ©ie ganj
befonber« berfteben, mit ben gegebenen Verßältnitfen ju
redjnen, baß ©ie mit ben jit befeßaffenben Vtitteln ben

Xifcß boeß ftets tabellog gut berforgen fönnen, baß bie

nötigen Vorräte ftets jur Hanb finb unb baß nichts
baoon umfommt. ©8 ift oft bemerfenswert jit feßen,
Wie fonft gatij tücßtige grauen fieß in einer länblidßen
Siicße faum ju beßelfen wiffen. ®ie 3Jîittet ju einem
guten Xifcß finb oorßanben, aber e8 feßlt an ber ricß=

tigen Verwenbung unb an ber Slbwecßslung. Xeilen ©ie
uns bie näßeren Verßättniffe mit, bamit Wir gßnen in
richtiger SBeife bienen fönnen.

pnjufriebenet in (Amßufanf). ©ie fcßlagen bas
Sonnen gßrer grau feßr gering an unb bod) ntöcßten
Wir behaupten, baß gßre eigenen ßeiftungen hinter ben=

jenigen gßrer grau bebeutenb jurüdbleiben. ©ie ßält
ben HauSftanb in Orbnung unb beforgt alle Hausarbeit
alleini ©ie ift Stöcßitt, SBäfcßerin, ©tätterin, Vußerin,
©djtteiber, ©cßneiberin, SVeißnäßterin, gUcferin, ipßegerin,
ffinbSmagb nnb ©rjießerin, Softgeberin, ©ärtnerin unb
babei berbient fie nod) manchen granfen burd) Slrbeit
für anbere. Uttb baS ßeißen ©ie „Vichts" ©ie felber
oerfteßen eine einjige Verufsart unb wenn ©ie barin
nichts berbietten fönnen, fo finb ©ie aufs Vtiißiggeßen
angeWiefen. ©ine grau, bie bei fünf fteinen Rinbern
altes tßut, was nur irgenbwie getßan werben fann, tßut
gßrer Inficßt naeß „Vicßts" Vun, Wir Wetten barauf,
baß biefe „nicßtstßuenbe" grau leicßt im ftanbe fein
würbe, bie gantilie ju erßalten, wäßrenbbem ©ie felber
biellcid)t nid)t einmal eine reeßte Haushälterin ju halten
oerntöcßten. Xiefe ©rfaßruttg ßat feßon nteßr als ein
„Unjufriebetier" machen müffen. ©olcße ©infießt tommt
inbeS in ber Vegel ju fpät.

©tRpf|oIi)0tl'rffB (ClfaraktetJ'hinEU für Hie

,(S#uri|rr 3Traum-jrihwtg*4
oon 8. Wctjcr, ,wrap^oIv SHagaj.

Vr. 9. IRargljerita. Sebßaft, freigebig, gefpräeßig,
pflicßtgetreit, aber feljr fenfibel. Sltlerbings feßr entpfin=
bungSfäßig, aber and) feßr etnpfitiblid) ; bann unange=
tießnt unb' bttreß ©cßärfe berleßettb. gm Urteil nid)t
ftreng faeßließ, flar unb ßier uttb im Hattbeltt leidjt
etwas oorfeßnett. Viel ©inn für Stnftanb.

Dir. 10. ^Boffgattg ^etttani» t>. b. ^onnenwettbe.
äBettiger inbioibuetl frei entwicfelt, als orbentlicß piinft=
lid), pflidjtgetreu unb forgfältig itt allem, ©ie legen
Diel 2Bert auf bas Sleußere uttb tubllen gefallen, be=

merit werben. Xabei entwicfeln ©ie ©efeßmad unb ®e=

fd)id. ©ie berbietten Vertrauen unb gewinnen im intimen
Vcrfeßr, ©ie finb eine fiißle, aber großer Xrette fähige
Vatur.

Dir. 11. 3&ebetttung$Cofe itt (3d) beantworte
3ßre gragen ber Steiße nad).) ©goiftifcß? ga, Wo ©ie
nid)t lieben; aber aufopferungsfäßig, Wo bas ber gall.
HerjenSWärttte ©ntpfinbungsfäßigfeit ift ba, aber bie
reeßte DBärttte unb Xiefc feßlt. Dliicffid)tSloS ga, bas
fönnen ©ie fein unb bureß ©cßärfe oerteßenb. Offen?
ga. ©d)roff? Sind) bas. (Sitte greitttbin? ga, ben
©efüßlen nacf) ; aber man muß and) mit gßnett oiel
©ebulb ßaben, bentt ©ie finb oft reeßt feßwierig, eigett=

toillig, lieblos, ungereeßt, ßart :c.
Dir. 12. §fran 11. Jö. 11. ©rregbar uttb oft un=

oerträglid), oerfeßloffen bis pr UnWaßrßeit, aber be»

ftintmt im Sollen, gut beanlagt, felbftänbig int Xenfen,
gewanbt im Sluftreteu uttb georbnet in gßrer Xßätigfeit.

Dir. 13. Hl. £. itt §tf. Saßr, einfach, natürlich;
utigebilbet, aber gut beaulagt, nid)t oßne ©inn für
Hößeres; ©ie wiffett tticßts oott galfcßßeit unb Ver=
ftetluug mtb entbeßren ber geWattbten ©efeßmeibigfeit;
aber Wer Sie fennt, liebt unb aeßtet ©ie unb ©ie ßa=
beit ein warmes ©emüt.

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin.

Vorzüglich ur Pflege ber §aut. I
lf jur Reinhaltung unb J8e« Y( JD
Vorzuqlich beefung rounber ^autftetten3 unb SKunben.

VorzüglichÄaSXVffl/^ittbern.
Zu haben in Ziimtubeu à 50 ct., in Blechdosen à 25 u. 15 ct.
in den meisten Apotheken, Drogerien n. Parfnmerien.

General-Depot für die Schweiz: B. Hagel, Zürich.

3ialiatt=Dlu5DcrtnnfäsTÄÄÄ srÏfMUVIH» n{ertc fQrbige unb«
ôalbrootlenaBtoffe, elegante Rouoeautéâ, Rloufieltne laine, ^nbienne,
Satin, Ä'onfeftionsftoffe, ®aCtftoffe, »Hanefle jc. Riufter unb Sßerfanb
franfo. Rlobebilber gratis. Wormann Söhne, Basel. [17

Mr\r>ti.ûiiv Institut de demoiselles. — Direction:IVlUIllICUA. Mr. et Mme. Roilier. (H130M) [52

Dir. 14. Ifrafdebts. ©efettfcßaftlicß gewanbt, aber
feßr oerfeßloffen unb etwas ßiießtig, oorwiegenb logifcf)
bettfenb unb oon ßeiterer oerftänbiger SebenSauffaffuttg,
eigenfinnig, aber oßne ©cßroffßeit, wenig genußfiießtig.

Dir, 15. 0ärtli. lltibebeutenb, Wenig waßre Vit=
bung, nießt über bem DJlittelmaß; nücßtern, oorfießtig,
leibenfcßaftslos ; ßeiter, aber nießt übertrieben luftig.

Dir. 16. ^otn6fttmd in Slcß ja, ganj eine ber=

ftedte Kornblume! gwar jtemlicß fofett, gefallfricßtig
unb eingebilbet; eitel, gefneßt ttttb gennßfücßtig, aueß

nießt frei oott ©tacßeln, bie reeßt oerleßett fönnen; jwar
reeßt egoiftifcß uttb eigenfinnig unb ttnbefiimmert um bie
DJleinung anberer; ferner unflar im Urteil unb oßne
geinßeit bes ©eßßmacfeS; aueß nid)t Don ber gnnigfeit
bes ©emütes, bie bas buttfle, Warme Vlau ber Sortt=
blnme barftellt — boeß, was ntaeßt benn bas? — llnb
baß icß'S nießt Oergeffe : ©efettige Xalente feßlen gßnett
nid)t. ©ie finb eine füßle, aber ber Xreue fäßige unb
eine Waßre Dlatur.

Nr. 17. Yolande. Des capacitées artistiques ou
littéraires, un sens fin et esthétique, un goût simple,
mais distingué, finalement un soeur chaud, mais pas
passionné. La phantaisie est vive, mais point
désordonnée, la pensée logique, le jugement claire etc. etc.
Un caractère très sympathique.

Dir. 18. 2>oiri H* liegt gloattg uttb gurücfßaR
lung in ber ©cßrift, entgegen ber eigentlichen Dlaturan=
tage, toelcße mitteilfam, ßeiter uttb freunbfcßaftlicß ift.
©ie finb gutßerjig uttb treu, einfad), Waßr, oßne @cßroff=
ßeit, aber feine feßr ftarf ausgeprägte gnbioibuatitäl.
Sollten ©ie nießt d)rouifd) ober orgattifd) leibenb fein?

Dir. 19. g. ^,cß. in &. gßre gragen ber Dleiße naiß
beantwortet: lieber ben Verttf fann id) ßier nießts fagen,
nießt alle Verufsarten unb überhaupt nießt immer ift ber

Verttf ju erfettnen. gebettfalls erforbert ber ißrige feine
feßr ßoße Vilbungsftufe, wie icß ©ie aueß nießt für „geift=
reieß" ßalte; bagegen fittb fie feßr reblicß unb tßätig,
aber ttteßr gewiffenßaft, energifd), pßicßtgetreu uttb oer=
fdjwiegett, als liebenstoiirbig. Db ©ie Oerßeiratet ober
nießt, oerrät gßre ©cßrift nießt. Xas tut fie iiberßaupt
nießt.

Dir. 20. G. des bords du Léman, gung,
unfertig, unentfeßloffert, aber angeneßm unb pflichttreu,
piiitftlicß uttb jtt Sritif geneigt, ft'iißl, aber treu.

Dir. 21. freuet Jibounent, fmmentßaf. ©eßt eitel,
feßr egoiftifcß; babei oberfläcßlicf) uttb leichtlebig, oer=
feßloffen bis jur UnWaßrßeit, aber gutßerjig, naeßfießtig,
wo ©ie lieben, unb biet weießer, als ©ie feßeinen wollen.
3ßr SBefeti ßat abficßtlicß etwas ©emaeßtes, ©ie halten
fiel) gleicßfam eine DJlaSfe bor.

Dir. 22. -ß. in 3ultß u,k unfertig, aber
für bie gufuuft oertrauenertoeefeub : Dlid)t oßtte geiftige
gutereffeu unb ©cßötißeitsfinn, rußig, überlegt ttttb boeß

begeifterungsfäßig, oott guter Veobacßtuttg ttnb mit felb=
ftänbigen gbeett, babei gutßerjig ttttb treu, felbftlofcr
Hingabe fäßig ttttb auSbatternb.

Dir. 23. Xtaftattteublüte am Hknuaförtätterf«.
©eßr fd)arf, feßr fpißig, feßr reijbar uttb im Urteil uttb
Hattbeltt oft uttflug oorfcßttell. ©ie Wofiett woßl fparett,
aber ©ie fötttteit es nießt ttnb ©ie ßaben es oft ju eilig,
ttm pünftlicß ttttb orbeittlid) ju fein, ©ie finb empfittbungs=
fäßig, aber ©ie tttadien gßrer Umgebung bas Seben oft
fcßw'er, ba gßnett SSeicßßeit, SDlitbe, Dlad)ficßt ttnb 3®oßl=
wollen feßlen. Vilbttng feßlt; ©ie finb eigenfinnig.

Dir. 24. §. Verftänbig, juberläffig, ernft, ge=

orbnet, aber oßtte 2Beid)ßeit uttb Viegfamleit, oßne Ori=
ginalität uttb iittpulfio liebettSWiirbigeS ©ießgebett; ©ie
finb feßr empfinbungSfäßig ttnb feßr treu, feßr auSbatternb
unb wiberftanbsfäßig, aueß beut Uttattgeneßmett gegen=
über ; ©ie ßaben ©inn für Slnftaitb uttb laffett fieß ttießt
bureß nieberbriirfenbe Slffefte anßalteitb entmutigen;
©ie finb toie gentaeßt für einen Vertraueitspoften — aber
©ic Wollen geïannt fein, um gewürbigt ju Werben, benn
©ie finb ttteßr acßtungStoert als liebenSWürbig uttb
fönnen bttrd) ©cßärfe ttnb Strenge ocrleßen.

Dir. 25. §. jS. DJlaterial uttgeniigenb. ©igenfittttig,
ettergifcß; oott tiefem ©tttpfinben, erregbar; egoiftifd),
oft feßwierig; eine pofitibe Dlatur.

Dir. 26. v. ©üenfalls jtt Wenig DJlaterial.
©totj, intelligent, ©inn für Humor, ©infad)ßeit uttb
©erabßeit, Dlobleffe.

Mv, öie öen febertlirmt
ttießt oertragen, foUert eine fur mit Golliez' eisenhaltigem

Nussschalensirup maeßen. ©eit 18 gaßren ge=

fd)äßt unb oon oielen Slerjten berorbnet. gn glafeßen ju
gr. 3. — uttb 5. 50 ; leßtcre für eine monatlkße Sur ge*
nügenb. Haitptbepot : ilpotßelie (üotlic), Hlurten. [906

Seidenstoff-Fabrik. Adolf Grieder & Cie- in Zürich

versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 70 Cts. bis Fr. 15.— per mètre.
Muster franko. Billigste und direkteste Bezugsquelle für Private.

Garantie-Seidenstoffe. 1229

Der Ap. J. P. Mosimannschc Kisenbitter ist zur
Auffrischung der Gesundheit und des guteu
Aussehens unübertrefflich. Stärkend.
Appetiterregend. Blntreinigend. Pr. Fl. 2. 50. (Vide
Inserat.) (H2Y) [21

I

Nr. 6 der Schweizer Frauen-Zeitung. 5, Februar (89Z.

Briefkasten.
Fron E. v. A Konservierte Grüugemüse in Büchsen

liefert die Loeists cke conserves alimentaires cke In
Vallès cku kbons in Saxon, dann auch die Konservenfabrik

in Seon (Aargau).
Frl. K. I. in W. Wir sind von Freundesseitc auf

Ihre Adresse "aufmerksam gemacht worden, mit der
Bemerkung. daß Sie gediegene Lektüre zu würdigen wissen
und deshalb mit den Tendenzen der „Schweizer Frauen-
Zeitung" unzweifelhaft einig gehen werden. — Die
unrichtige Titulatur ist fehlerhafter Adresse zuzuschreiben.
Wir denken, die Lieferung sei nun tadellos im Gange?

Frl. K. I. in A. Wer ernstlich bemüht ist. sich selber
kennen zu lernen und wer es über sich vermag, sich im
richtigen Lichte zu betrachten und auf seine Mängel und
Fehler zu sehen, der wird auch im stände sein, an das
Thun und Lassen anderer den rechten Maßstab anzulegen.
Er taxiert nicht nur das Reden und Thun, sondern er
zieht auch die Umstände und Verhältnisse in den Kreis
seiner Erwägungen. Und indem er sich selber dieses ruhige
Erwägen aufnötigt, bewahrt er sich vor unbedachten und
eilfertigen Aeußerungen, die stets auf beiden Seiten
verletzen. Die Frauen entschuldigen so viel ungeschicktes Sich-
gehenlassen mit ihrer nervösen Reizbarkeit; aber gerade
der Frauen Aufgabe ist es. sich zu beherrschen. Eine Frau,
die dies zu thun vermciA, ist der Hort und Halt ihrer
Umgebung, der feste Punkt, um den sich alles dreht; sie

ist das Wehr, an dem die empörten Wellen sich schadlos
brechen. Ein durch jedes geringe Vorkommnis aufgeregtes,
aus dem ruhigen Geleise geworfenes Fraueugemüt
zerstört den eigenen und den Frieden anderer, es kommt
niemals zum rechten Daseinsgenuß und ist auch niemals
von sich selber befriedigt. Verheiratet oder Unverheiratet,
ist die Selbstbeherrschung ein unentbehrliches Ding. Wer
sich von seinem Temperamente leicht hinreißen läßt, der

muß besonders Sorge tragen, daß er sich mit solchen
verbindet, die nicht an diesem Fehler leiden, sonst sind
ewige Reibereien und unliebsame Zusammenstöße
unvermeidlich. Durch geeignete Diät können Sie den guten
Willen zur Selbstbeherrschung unterstützen. Genießen Sie
reizlose Nahrung, bewegen Sie sich regelmäßig in frischer
Luft, sorgen Sie für gute Hautpflege und schlafen Sie
bei offenem Fenster.

Frau UI. Z>. in I. Wir haben Ihre Adresse mit
Vergnügen notiert.

Abonnent»« K. I. Tägliches Waschen, nicht Bade»
der Füße und das Anziehen nasser Socken des Nachts
wirkt rasch und nachhaltig. Wer an Fußbrcnnen leidet,
soll keine wollenen Strümpfe tragen. Wenn die Füße
geschwollen sind und beißen und brennen, dann empfiehlt
es sich, dieselben rasch nacheinander abwechselnd in heißes
und in kaltes Waffer zu stecken. Die Geschwulst wird
bald nachlassen. Die zurückbleibende Empfindlichkeit der
Haut wird durch mehrmmlige Waschungen mit Branntwein

völlig gehoben. — Ihre Antwort ist zur Aufnahme
in den Sprechsaal zu spät erschienen, sie muß auf nächste
Nummer zurückgestellt werden.

Adelina. Es ist etwas Schönes um die Blumenzucht;

aber die Sache darf nicht so zur Leidenschaft
ausarten. daß dadurch andere Interessen geschädigt und
Pflichten hintangesetzt werde». Wenn Sie sich den ganzen
Tag mit Ihren Blumen abgeben und dabei Ihre
Berufsarbeit vernachlässigen, so daß die nötigen Einnahmen
im Rückstand bleiben, so geht das übers erlaubte Maß
von Liebhaberei und Vergnügen hinaus. Wenn Sie sich

berufsmäßig der Blumenzucht widmen wollen, dann liegen
die Verhältnisse anders.

Herrn Uob. O. in U. Wenn eine Tochter zu ihren
Brüdern in gutem Verhältnis steht, wenn sie deren
Interessen zu den ihrigen macht, wenn sie tagtäglich mit
eigener Hand für deren Bequemlichkeit und Behagen
sorgt; wenn sie nicht ungehalten wird, wenn die
Hausordnung hie und da eine Störung erleidet; wenn sie

sich selber vergißt über dem Bestreben, den Brüdern zu
nützen; wenn sie das Zusammensein mit den Brüdern
der Gesellschaft der Freundinnen vorzieht, daraus aber
niemals Ansprüche ableitet — dann suchen Sie diese

rasch für sich zu gewinnen, denn sie ist ein Juwel, auch

wenn sie kein Vermögen besitzt. Denn, was sie bisher
den Brüdern gethan und gewesen, das wird sie nachher

Schwarze Cachemires. Merinos und ge>
musterte Stoffe, doppelt breit, reine Wolle, von
Fr. I. 13 bis Fr- 5. 80 per Meter, versendet franko

in beliebiger Meterzahl das Fabrik-Depot Iklilivli
/ürivst. Muster umgehendst. (193

Me Pastillen Aezen iMxnäne des ^potksksrs
LvnvkviidsrA sind der Irost all derer, die an Ni^räris

dv3 ^.poììieker» ^senekenderF" Ist inslirervinalv
ank ^sdvr Seliaeìiìsl anl^vdrnekt. àlan^els dieser
Lv2siolinniiF isì es nnr eine ^aàalirnunA oline
Zvdsn ^Vvrtà. ^Vird nnr in ^potlieksn verkauft.
Depot«: (Claras: ^potd.^.Grviner; (Zkur: ^pvtk.d.I^okr;>
Rorsokaod: ^nAvl- und I«ö^sn ^pvtkske; SokaSkausen
^potk. (lost-vl - Elders ; 8t. OaNsn: (?.!'. Hausmann,
Hevkt-^potlivko; Dr. Köttix, Hirsek-^pvtksks. Deavral- t

Depot IVr àie Loàvà: B. Hartmann., Xpotd., 8teokborn.
(7? 7927 X) (769

dem Gatten thun und sein. Freilich hat eine solche Tochter
auch Gelegenheit. Parallelen zu ziehen; ein Bewerber
muß also dafür sorgen, daß er künftig als Gatte den
Vergleich zu seinen Gunsten aushalten kann.

Frl. Uos. K. in T. Beim Kochen handelt es sich

nicht bloß darum, nach gegebenen Rezepten eine Auswahl

von Speisen herstellen zu können. Als Haushälterin
in abgelegener Gegend auf dem Lande müssen Sie ganz
besonders verstehen, mit den gegebenen Verhältnissen zu
rechnen, daß Sie mit den zu beschaffenden Mitteln den

Tisch doch stets tadellos gut versorgen können, daß die

nötigen Vorräte stets zur Hand sind und daß nichts
davon umkommt. Es ist oft bemerkenswert zu sehen,
wie sonst ganz tüchtige Frauen sich in einer ländlichen
Küche kaum zu behelfen wissen. Die Mittel zu einem
guten Tisch sind vorhanden, aber es fehlt an der
richtigen Verwendung und an der Abwechslung. Teilen Sie
uns die näheren Verhältnisse mit, damit wir Ihnen in
richtiger Weise dienen können.

"Unzufriedener in (Ambulant). Sie schlagen das
Können Ihrer Frau sehr gering an und doch möchten
wir behaupten, daß Ihre eigenen Leistungen hinter
denjenigen Ihrer Frau bedeutend zurückbleiben. Sie hält
den Hausstand in Ordnung und besorgt alle Hausarheit
allein! Sie ist Köchin. Wäscherin. Glätterin. Putzerin.
Schneider, Schneiderin. Weißnähteriu, Flickerin, Pflegerin,
Kindsmagd und Erzieherin. Kostgeberin. Gärtnerin und
dabei verdient sie noch manchen Franken durch Arbeit
für andere. Und das heißen Sie „Nichts" Sie selber
verstehen eine einzige Berufsart und wenn Sie darin
nichts verdienen können, so sind Sie aufs Müßiggehen
angewiesen. Eine Frau, die bei fünf kleinen Kindern
alles thut, was nur irgendwie gethan werden kann, thut
Ihrer Ansicht nach „Nichts" Nun, wir wetten darauf,
daß diese „nichtsthuende" Frau leicht im stände sein

würde, die Familie zu erhalten, währenddem Sie selber
vielleicht nicht einmal eine rechte Haushälterin zu halten
vermöchten. Diese Erfahrung hat schon mehr als ein
„Unzufriedener" machen müssen. Solche Einsicht kommt
indes in der Regel zu spät.

Graplzolvgische Clzarakkevskizzen für die
„Schweizer Frauen-Zeitung"

von L. Mrycr, "raphol., Ragaz.

Nr. 9. Ulargherita Lebhast, freigebig, gesprächig,
pflichtgetreu, aber sehr sensibel. Allerdings sehr
empfindungsfähig, aber auch sehr empfindlich; dann unangenehm

und durch Schärfe verletzend. Im Urteil nicht
streng sachlich, klar und hier und im Handeln leicht
etwas vorschnell. Viel Sinn für Anstand.

Nr. 10. Wolfgang Jertraud v. d. Sonnenwende.
Weniger individuell frei entwickelt, als ordentlich pünktlich.

pflichtgetreu und sorgfältig in allem. Sie legen
viel Wert auf das Acußere und »vollen gefallen,
bemerkt werden. Dabei entwickeln Sie Geschmack und
Geschick. Sie verdienen Vertrauen und gewinnen im intimen
Verkehr, Sie sind eine kühle, aber großer Trene fähige
Natur.

Sir. 11. Aedentungslose in U. (Ich beantworte
Ihre Fragen der Reihe nach.) Egoistisch? Ja. wo Sie
nicht lieben; aber aufopferungsfähig, wo das der Fall.
Herzenswärme? Empfindungsfähigkeit ist da. aber die
rechte Wärme und Tiefe fehlt. Rücksichtslos? Ja. das
können Sie sein und durch Schärfe verletzend. Offen?
Ja. Schroff? Auch dqs. Gute Freundin? Ja, den
Gefühlen nach; aber man muß auch mit Ihnen viel
Geduld haben, denn Sie sind oft recht schwierig,
eigenwillig. lieblos, ungerecht, hart?c.

Nr. 12. Iran U. K. U. Erregbar und oft
unverträglich, verschlossen bis zur Unwahrheit, aber
bestimmt im Wollen, gut beanlagt, selbständig im Denken,
gewandt im Auftreten und geordnet in Ihrer Thätigkeit.

Nr. 13. Ul. K. in II. Wahr, einfach, natürlich;
ungebildet, aber gut beanlagt, nicht ohne Sinn für
Höheres; Sie wissen nichts von Falschheit und
Verstellung und entbehren der gewandten Geschmeidigkeit;
aber wer Sie kennt, liebt und achtet Sie und Sie
haben ein warmes Gemüt.

l.anolin-7àìte efsi>m-l.anolin
dei i.anolmtàilì lVlaidinikvnlelös bei övrlin.

zur Pflege der Haut
zur Reinhaltung und Be» Vi
deckung wunder Hautstellen" und Wunden.

Voriügliek^»^
Kindern.

Xu kadsu iu Xiuutudeu à 50 et., iu Lleekdossu à^

Ràtt-Aàrkms"»»vu»» -»»UVV»»»»»», àte Stosse, sardige Wollen- und»
Halbwollen-Stosse, elegante Nouveautés, Mousseline laine, Indienne, »
Satin, Konsektionsstosse, Ballstosse, stlanelle ic. Muster und Versand »
franko. Modebilder gratis. iVormsnn Svinis, Sasvl. 117 »

-,v Institut <is cksmoissUes. — Direction:
Ni-. et Nine, «oilier. (NlS0IU> sss

Nr. 14. Uraseedis. Gesellschaftlich gewandt, aber
sehr verschlossen und etwas flüchtig, vorwiegend logisch
denkend und von heiterer verständiger Lebensauffassung,
eigensinnig, aber ohne Schroffheit, wenig genußsüchtig.

Nr. 15. Kärtli. Unbedeutend, wenig wahre
Bildung. nicht über dem Mittelmaß; nüchtern, vorsichtig,
leidenschaftslos; heiter, aber nicht übertrieben lustig.

Nr. 16. Kornblume in S. Ach ja. ganz eine
versteckte Kornblume! Zwar ziemlich kokett, gefallsüchtig
und eingebildet; eitel, gesucht und genußsüchtig, auch
nicht frei von Stacheln, die recht verletzen können; zwar
recht egoistisch und eigensinnig und unbekümmert um die

Meinung anderer; ferner unklar im Urteil und ohne
Feinheit des Geschmackes; auch nicht von der Innigkeit
des Gemütes, die das dunkle, warme Blau der
Kornblume darstellt — doch, was macht denn das? — Und
daß ich's nicht vergesse: Gesellige Talente fehlen Ihnen
nicht. Sie sind eine kühle, aber der Treue fähige und
eine wahre Natur.

Dir. 17. V»1»ixîv. Des capacités» artistiques on
littéraires, un sens tin et sstbstique, un goût simple,
mais distingué, llnaleinsnt un soeur ebaud, mais pas
passionné. 1-a pliantaisis est vivs, mais point dèsor-
àonnes, la penses logique, le jugement clairs etc. ete.
Un caractère très sz-inpatlnqus.

Nr. 18. Aort U. Es liegt Zwaug und Zurückhaltung

in der Schrift, entgegen der eigentlichen Naturanlage,

welche mitteilsam, heiter und freundschaftlich ist.
Sie sind gutherzig und treu, einfach, wahr, ohne Schroffheit,

aber keine sehr stark ausgeprägte Individualität.
Sollten Sie nicht chronisch oder organisch leidend sein?

Nr. 19. S. Sch. in E. Ihre Fragen der Reihe nach
beantwortet: Ueber den Beruf kann ich hier nichts sagen,
nicht alle Berufsarten und überhaupt nicht immer ist der

Beruf zu erkennen. Jedenfalls erfordert der ihrige keine

sehr hohe Bildungsstufe, wie ich Sie auch nicht für „geistreich"

halte; dagegen sind sie sehr redlich und thätig,
aber mehr gewissenhaft, energisch, pflichtgetreu und
verschwiegen. als liebenswürdig. Ob Sie verheiratet oder
nicht, verrät Ihre Schrift nicht. Das tut sie überhaupt
nicht.

Nr. 20. V. äv« à Jung,
unfertig, unentschlossen, aber angenehm und pflichttreu,
pünktlich und zu Kritik geneigt. Kühl, aber treu.

Nr. 21. Ureuer Abonnent. Emmenthal- Sehr eitel,
sehr egoistisch; dabei oberflächlich und leichtlebig,
verschlossen bis zur Unwahrheit, aber gutherzig, nachsichtig,
wo Sie lieben, und viel weicher, als Sie scheinen wollen.
Ihr Wesen hat absichtlich etwas Gemachtes, Sie halten
sich gleichsam eine Maske vor.

Sir. 22. K. I. in I- Jung und unfertig, aber
für die Zuknifft vertrauenerweckend: Sticht ohne geistige
Interessen und Schönheitssinn, ruhig, überlegt und doch

begeisterungsfähig, von guter Beobachtung und mit
selbständigen Ideen, dabei gutherzig und treu, selbstloser
Hingabe fähig und ausdauernd.

Str. 23. Kastanienblüte am Hierwaldslättersee.
Sehr scharf, sehr spitzig, sehr reizbar und im Urteil und
Handeln oft unklug vorschnell. Sie wollen wohl sparen,
aber Sie können es nicht und Sie haben es oft zu eilig,
um pünktlich und ordentlich zu sein. Sie sind empfindungsfähig,

aber Sie machen Ihrer Umgebung das Leben oft
schwer, da Ihnen Weichheit. Milde. Stachsicht und
Wohlwollen fehlen. Bildung fehlt; Sie sind eigensinnig.

Nr. 24. I. W. Verständig, zuverlässig, ernst,
geordnet, aber ohne Weichheit und Biegsamkeit, ohne
Originalität und impulsiv liebenswürdiges Sichgeben; Sie
sind sehr empfinduugsfähig und sehr treu, sehr ausdauernd
und widerstandsfähig, auch dem Unangenehmen gegenüber

; Sie haben Sinn für Anstand und lassen sich nicht
durch niederdrückende Affekte anhaltend entmutigen;
Sie sind wie gemacht für einen Vertrauensposten — aber
Sie wollen gekannt sein, um gewürdigt zu werden, denn
Sie sind mehr achtungswert als liebenswürdig und
können durch Schärfe und Strenge verletzen.

Nr. 25. I. K. Material ungenügend. Eigensinnig,
energisch; von tiefem Empfinden, erregbar; egoistisch,
oft schwierig; eine positive Natur.

Nr. 26. A. U. v. U. Ebenfalls zu wenig Material.
Stolz, intelligent, Sinn für Humor, Einfachheit und
Geradheit, Noblesse.

Alle, die den Lederthran
nicht vertragen, sollen eine Kur mit ttollie?' cisenbal-
tixem ^usssolialeusirup machen. Seit 18 Jahren
geschätzt und von vielen Aerzten verordnet. In Flaschen zu
Fr. 3. — und 5. 50 ; letztere für eine monatliche Kur
genügend. Hauptdepot: Apotheke Kolliez, Wmten. s906
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fctflhietîer Jrauen-lettung — Blätter für ïwn fjänsttdien Stets

Gesucht
für März oder April ein treues, fleissi-
ges Mädchen, das die Hausgeschäfte
schon ein wenig versteht. Dasselbe
bekäme einen kleinen Lohn und hätte
zugleich Gelegenheit, die französische

Sprache zn erlernen. Behufs
Unterhandlung wende man sich an Mmo
Jordi-Blanc in Neuveville. [69

Üne fille forte, active et fidèle, con¬
naissant la cuisine bourgeoise et

munie de bons certificats pourrait entrer
de suite dans le Pensionnat Monney
it Avenches, Vaud. [70

Eltern,
welche ihre Töchter in eine sehr gute
Pension placieren wollen, können sich
mit aller Zuversicht an das Pensionat
von Mines Morard in Corcelles bei
Neuchâtel wenden. Es wird nebst
Französisch auch Englisch und
Musikunterricht erteilt. Nebenbei besteht ein
gemütliches Familienleben und
sorgfältige Behandlung. — Prachtvolle
Aussicht, grosser Garten, gesunde Luft. —
Vorzügliche Empfehlungen. [66

Dans un village des bords du Lac de
Neuchâtel, chez des filles de pasteur,

on recevrait quelques jeunes filles qui
désirent apprendre le français. Bonne
école secondaire à proximité. Vie de
famille.

Pour références s'adresser:
Frau Pfarrer Ruegg-Wild, Zumikon.
Frau Fröhner-Naegeli, Zahnarzt,

Peterstrasse I, Zürich.
Monsieur le Pasteur Rollier, St. Aubin,

(Neuchâtel). [68

In ein besseres Privathaus wird ein
braves, treues Mädchen gesucht

bei guter Behandlung und schönem
Lohne, das kochen kann und die
Hausgeschäfte zu besorgen versteht.

Gefl. Offerten an Frau Keller,
Wartstrasse 1113, Winterthur. [67

T Q nVi ûn ût» Kinderhafermehl, Hafergrützen, Leguminosen, Tapioka, Dörrgemüse, Julienne, wohlschmeckendste fertige Fleisch-
I KliUlLtjLL"! brühsuppen in und Erbswurst. Nahrhaft, gesund, bequem und sparsam. Ueberau verlangen.

Eine junge, gebildete Tochter, allein¬
stehend, mit Kenntnis der französischen

Sprache, sucht Vertriiuens-
stelle in einem Faden, bessern Wirt-
schaftsetablissement oder
Fremdenpension, in welcher Stellung sie
schon thätig war. Jahresstelle erwünscht.
Eintritt auf März oder April. Gute
Empfehlungen zu Diensten. Gefl. Offerten
befördert die Exped. d. Bl. [58

"TXTfände ein gut erzogenes, intelli-
* V U gentes, läjithriges Mädchen

gegen Aushülfe Im
Hauswesen kostenfreie Pflege und Erziehung
bei einer kleinern Herrschaft?

Gefl. Offerten unter Chiffre J W 44
befördert die Expedition d. Bl. [44

plç en r»"ht eine 16jähri&e>.Eiö AUL/III brave, arbeitsame

Tochter aus achtbarer Familie,
kundig in den Hausgeschäften und
weiblichen Handarbeiten, auf 1. März näclist-
h in eine Stelle als Zimmermädchen
bei einer kleinern Herrschaft. Es wird
mehr auf gute Behandlung als grossen
Lohn gesehen. Offerten unter Chiffre
E W 43 an die Exped. d. Bl. [43

Eine junge, fleissige Tochter, kathol.
Konfession, wünscht baldigst Stelle

als Kinder- oder Zimmermädchen
in einer bessern Familie. Gute
Empfehlungen zu Diensten.

Gefl. Offerten unter Chiffre E B 65 an
die Expedition dieses Blattes. [65

Eine junge Tochter, mit Kenntnissen
der französischen Sprache, sucht

unter bescheidenen Ansprüchen Stelle
in einem Laden oder in einer kleinen
Familie.

Gefällige Offerten Hut) OliiflVo
•1 1349 G an Haasenstein Jk
Vogler, St. Gallen. [60

Uine achtbare Tochter, deutsch,
J französisch u. englisch

sprechend, welche servieren und gut
nälieu kann, wünscht Stelle in
ein Hotel oder Restaurant. Gute
Zeugnisse und Photographie
stehen zu Diensten. Gefl. Oifer-
ten an die Exped. d. Bl. [79

^wei Thurgauerlnnen suchen auf" 1. April Stellen als Zimmermädchen.
Familiäre Behandlung wird hohem

Lohn vorgezogen.
Adresse : Frl. Babetta Fehr und

Paulina Stelger, zur Dorfmühle,
Gossau, St. Gallen. [77

Sprachen-jnd Handels-Institut
Gibraltar — Thüring-Merian — Neuchâtel.

Gegründet 1860. Einziges Institut der Stadt, das Erziehung und vollständigen
Unterricht vereinigt, wodurch stete Ueberwachung, gute Benutzung der Zeit, rasche
Fortschritte erzielt werden. Gründliche Ausbildung in der französischen, sowie
der englischen und italienischen Sprache und den wichtigsten Handelsfächern

(Handelskorrespondenz, Buchhaltung etc.) — Ausführliche Prospekte
versendet: (0-5567-F) [63

A. Tliiiriiig-, Direktor.

Pensionnat-Famille de demoiselles.

(ct. de vaud) Montreux (Lac Léman)

Institution fondée en 1874, et dirigée par M', Mn,e et Mellcs des Essarts.

Instruction complète.
Avantages exceptionnels pour l'étude de la langue française. Education distinguée.

Soins dévouées. Enseignement pratique. Cours de cuisine, de couture, etc.

Pour tous les renseignements s'adresser à Mr. des Essarts à Montreux,
Canton de Vaud. [64

Gesucht:

Junker & Ruh-Maschinen.
Vorzügliches Fabrikat von unübertroffener

Leistung. — Grosse Dauerhaftigkeit. —
Aeusserst geräuschloser Gang. — Gediegene
Ausstattung.

Jllustrirte Kataloge und Beschreibungen gratis.

Vorräthig in jeder
bedeutenden Nähmaschinenhandlung.

Junker & Ruh, Nähmaschinenfabrik,

KA II I.SiHUH F. (Baden).

Appetitlich — wirksam — wohlschmeckend sind:

in ein Herrschaftshaus in Zürich eine
tüchtige Köchln, die die feine Küche
versteht und auch Hausarbeiten besorgt;
ferner ein tüchtiges Zimmermädchen,

wo möglich etwas französisch
sprechend, das gut servieren, nähen und
bügeln kann.

Offerten befördert die Expedition dieses
Blattes. [61

Npnrhflfpl ermässigtem Pensions-
liGUulltLlvli preis würde man in einer
Familie eine Tochter aufnehmen, wenn
sie einige ganz leichte Arbeiten im Hause
verrichten würde. [42

M"e Lassueur, Industrie 25,
(H 1120 N) Neuchâtel.
Uran Pfarrer Virieux in Rouge-

mont, Waadt, nimmt wieder zwei
junge Töchter in Pension, die
Gelegenheit haben, sich gründlich im
Französischen, Englischen, in der Musik, im
Haushalt und Kochen zu üben. Vortreffliche

und reichliche Kost. Klima sehr
stärkend. Mütterliche Pflege. Preis
bescheiden. — Referenzen in St. Gallen,
Zürich etc. [51

In einer achtbaren Familie der franz.
Schweiz würde man einige junge

Mädchen In Pension nehmen zur
gründl. Erlernung der franz. Sprache,
feiner Handarbeiten und des Haushaltes,
wenn es gewünscht wird. Christliches
Familienleben, gesunde, reichliche Nahrung

und mütterliche Pflege sind
zugesichert. Pensionspreis 600 Fr. jährlich.
Klavier. Beste Referenzen von Eltern
früherer Pensionärinnen. Für näheres
wende man sich gefälligst an Mme yve
Fivaz-Rapp, Kasinostrasse, Yverdon
(Waadt). [62

Abführende Frucht-KonfitUren fUr Kinder und Erwachsene.

Aerztlich warm empfohlen bei fm Kongestionen, I.etierleiden.
Schacht. Fr.1.10, einzeln 20 Cts. VtSlVJJJ U tlJ/,

in fast allen Apotheken. ——- ; ;
—— 1 Magen-und v erdaunngsbeschwerden-

B0- Hauptdepot Apotheker C. Fingerhut!! in Nenm.-Ziirich, a. Kreuzpl.

!"

u
nUniversal-Frauenbinde

Patent 4217.Patent 4217 (Waschbare Monatsbinde)
Einzige Binde dieser Art, die selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht |

J ersetzt werden muss. Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen j
!in Weisswarengeschäften. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter Versand. t

Preislisten, Prospekte etc. zu Diensten. [449 I
Rorschach. E. Christinger-Reer.

fcn— i — 11 — n i 1 i mm 111 mm 11 wm i i 11 — 11 i nwiiJ
Versuchen Sie es,

und nehmen Sie für sich oder Ihre Kinder
bei Husten, Keuchhusten, Katarrh
oder ähnlichen Brustbeschwerden Dr.

J. J. Ilohls Pektoriuen. Wie so viele andere, werden auch Sie sich
überzeugen, dass dieses Schweizerfabrikat mit sehr angenehmem Geschmack an
Wirksamkeit von keinem einzigen Hustenmittel übertroffen wird. Zu beziehen mit
Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Rp. durch die allermeisten Apotheken,
sowie durch die in den Lokalblättern und Kalendern genannten übrigen Niederlagen.

(H 3200 Q) [81

837] Gegen Husten imtl Heiserkeit (H 5500 J)

LAUSANNE.
Töchter - Pensionat,

gegründet 1878.
Mmes STEINER,

Villa Mon Rêve. [76

PATE PECTORALE FORTIFIANTE

„ de J. KLAUS, au Locle (Suisse).
lu allen Apotheken zn haben.

a#5,1*-
EES

ZURICH
Jllustr.Prospecte gratis

Möbel-Magazin
Joh. Hödel

Metzgergasse — ST. GALLEN — Farbhof
empfiehlt sein wohl assortiertes Lager in jeder Art Möbel. Bestellungen auf ganze
Einrichtungen, sowie auf einzelne Stücke werden nach jedem Stile prompt und
billig ausgeführt. Zeichnungen stehen in Diensten. [620

Man

annonciert
am

zweckentsprechendsten,
bequemsten und billigsten,
wenn man eine Anzeige

der

Annoncen-Expedition
von

Huuutiii & Toiler
zur Besorgung übergibt.

Dieselbe verrechnet nur
die

Original-Zeilenpreise,
bringt für

Offerten-Annahme
nichts in Ansatz und gewährt

ausserdem bei entsprechenden
Aufträgen

Rabatt. [5

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

für Nàrx oder April kin treues, kleissi-
gss Nädcksn, das à Dausgesckäkts
sekon sin wenig verstsbt, Dasselbe
bekäme einen kleinen Kokn und bätte xu-
glsick <Z«I«xviiIivtt, St« Lr»ii»S«1-
Htli« liipr»«!»« nil «rlvrnvu. Lebuks
Dntsrbandlung wende man sieb an N">"
lordi-LIanc in Nsuvevills. ^69

Hin« UII« körte, active sttidsls, eon-
naissant la cuisine bourgeoise st

inunis <is dons certificats pourrait entrer
cts suite clans le l'eiintoii iiiit Vl<»» iiev
à kvv»vliv«, Vaud,

Litern,
wslebs ibrs köektsr in eins sebr gute
tension placieren vollen, können sieb
mit aller buversicbt an das Pensionat
von Al«r»i-S in v«e««tt«» bei
?k«»«IiÄt«Z wenden, ks wird nebst
pranxösiscb aueb kngliscb und klusik-
unterricbt erteilt, Nebenbei bsstsbt sin
gsmütlicbss Familienleben und sorg-
kältigs Lebandlung, — praebtvolls Aus-
siebt, grosser Karten, gesunde bukt, —
Vorxüglicks pmpksblungsn. ^66

F>ans un village des bords du kac de
Neucbâtsl, cbsx des tilles de pasteur,

on recevrait huslizuss jeunes blies c^ui
désirent apprendre Is kranyais, Lonns
seols secondaire à proximité. Vis de
kamills.

pour références s'adresser:
prau Pfarrer Luegg-Wild, bumikon.
prau Pröbnsr-Naegeli, baknarxt, peter-

strasss I, Lüriob.
Nonsieur Is Pasteur Lollisr, 8t, Aubin,

(Neucbâtsl), ^88

l^n sin besseres Privatbaus wird sin
-à- braves, treues Ztlk«tvl»vii j»««u«Iit
bei guter Lebandlung und scbönsm
kokns, das kocbsn kann und die llaus-
gsscbäkts xu besorgen versiebt.

Kell, Offerten an t r»i» It«Uvr, Wart-
strasse 1113, tttnt«irttiiir. )87

1" « ltafefgrütien, l.egumino8vn, ispîoks, lZôri'gemà, tulienne, woklsolimevl<enli8to fellige flsi8vli-
I brülisuppen in ^ unä ^lìwufSt. ^abi'liaft, Ao^uuä, b<><tt>nm ttinl sparsam. TI«t»«r»ìt

1?ins )ungs, gebildete iockter, allein-
siebend, mit Kenntnis der kranxösi-

scbsn Lprac.be, »„«lit V«rtr»»«»»»
«t«II« in einem I.»«Ivn, bessern Hì trt-
««Ii»rt««t»I»Ii»««mv»t oder
«I«»pv»»i»», in welebsr Stellung sie
scbon tbatig war. labrssstelle erwünscbt,
Eintritt auf Närx oder April. Oute km-
pkeblungsn xu Diensten. Keil, Offerten
befördert die bxped, d, LI. )58

FBFkànds sin gut srxogsnes, intslli-
» » gentes, ISMUrtg;«» Nlàâ-

<U«n gegen ìiixliitlt« 1»»
iv«««» kostenfreie Pflege und brxiebung
bei einer kleinern llsrrscbakt?

Kell, Offerten unter Lbikkrs 11V 44 bs-
fördert dis Expedition d, LI, s44

às löjäkrige,
krave, arbeit-

same loebter aus acbtdarsr pamilie,
kundig in den Ilausgescbäkten und wsib-
lieben Dandardeitsn, auk 1, Närx nacbst-
bin sine Kit«II« als Xliiiiiieriiiilil< i><»
bei einer kleinern Derrscbakt, bs wird
mskr auf gute Lebandlung als grossen
kokn geseksn, Offerten unter Lbikkrs
p W 43 an die kxpsd, d, LI, ft3
z^ine )unge, lleissigs pocbtsr, katbol.
Hi Konfession, wünscbt baldigst Stelle
als llitock«?» oder /.iiiiiiiei-iiiîlililiiii
in einer bessern pamilie. Oute km-
pkeblungsn xu Diensten.

Kstl, Okkertsn unter Lbikkre p L 85 an
die Expedition dieses glattes, piö

1?ine )ungs kocbter, mit Kenntnissen
Hi der kranxösiscben Lpracke, sucbt
unter bescbsidensn Ansprücben Stelle
in einem kaden oder in einer kleinen
pamilie,

gefällige Offerten «iik> <1IiiUki «

I — > ^ < » an ll»»»«i»»t«ii» «Ic

Vvxl««, 8t. 33

F^in«
t>»»»S»isi«I> ». viiKlt»«Ii «z»«v»

«Iiviiil, ««Ivtiv «vrvivi«» mill xut
iiàl>«ii Ii»iiii, viiiiüilit 8t«II« in
«i» Il«t«I v«I«r Iîv»t»iii»iit. <»lit«
it«iiNiii««« iiii«I I»1i«t«Nr»A»litv
«t«Iivii »ii Vivn«t«l!. k«tl. tttk««»
t«ii >»li «ii« üxp«il. ck. «I. 79

^vrvt I Iliiririiiii riliiii ii suckeu auf
f. Vpril Stellen als ^imiii«riiià«t»

vli«». pamiliärs Lsbandlung wird bobem
Kolm vorgsxogsn,

Adresse I vl. liiiiiett» Iilin und
I'»iiNilii 8t«tx«i», xur Dorkmülde,
t»««»»«, St. Oallsn. ^77

Zpl'glîlikli- unll jisiàk-Inàt
Oibk-sltsr — l'kûnîiAg-Vilvnîsn — ^jsuokâìsl.

gegründet 1880, binxiges Institut der Stadt, das brxisbung und vollständigen
knterriebt vereinigt, vodurcb stets Ilebsrvaebung, gute Denutxung der bsit, rascbs
portsebritte srxielt werden, kründlicbs Ausbildung in der tr»n»ö^i^<!li«n, sowie
der «»gili^etl«u und it»Ii«ili^>< ti«il 8K»r»«Iiv und den wicbtigstsn
tiielivrii (Dandslskorrespondenx, Ducbbaltuug etc.) — àskûbrlicbs Prospekte
versendet: (O-5567-P) ^83

V. I'liixiriii^, Direktor,

^nsiminst-fsiiiillk lie llemoieellee.

lOt. äs VauÄ) (k,s.s Ibsiri,s,ri)

liiütitiitivu tviillêe v» 1874, et âiriZêv piìr R', A"'° et àû kuuà.

lQ8tru<Zìion oomplsts.
Avantages exceptionnels pour l'ètude de la langue française, bducation distinguée.

Soins dévouées, bussignement pratique, Lours de cuisine, de couture, etc.

pour tous les renseignements s'adresser à Ar. des kssarts à Alontreux,
Lauten de Vaud. ^64

Ossuokt:

^unksp à kuk-àsetiinkii.
VorxükliebSL padi-ikat vou uoübei'tlmk-

kvnei° keistunA. — grosse Dauerbattixkeit. —

^eusserst ^eräusebloser Vau^. — Vedlexeno
Ausstattung.

lüustrirte Kataloge und kesvbreidungen gratis.

Vorrätbig in zsd«
dsàsutônàsn ltààâLLtàsàsnàliiri^.

à lîà, Mwâsàiiieiìtàbrj^
(Ladeu),

ázipvtttlivl» — wleküiiiu — ivoliliieliiiieelioiiil sind

in ein Derrsebaktsbaus in büricb eins
tià«IitiK« liidekiii, dis dis keine kücbe
verstsbt und aueb Hausarbeiten besorgt;
ferner ein tüebtigss Ztiiiimvrinàil.
«d«», wo möglieb etwas kranxösiseb
sprsoksnd, das gut servieren, näbsn und
bügeln kann.

Offerten befördert die Expedition dieses
blattes. M
ldpnpknlnl bu ermässigtsm pensions-
liollulllllöl, preis würde man in einer
pamilie eins kocbtsr auknsbmsn, wenn
sie einige ganx leicbts Arbeiten im Dause
vsrriebtsn würde. ^42

>I»° I-»»«iiviir, Industrie 25,
(D 1128 N) A>«iieIijit«I.
I^vmi I'tiirrer > Irieiiv in »«HA«»
-â- mimt, tVaadt, nimmt wieder xwei
Mngs löcbtsr in I>vii»i<»!i, die ge-
Isgenbeit babsn, sicb gründlicb im pran-
xösiscbsn, pngliscbsn, in der Nusik, im
Dausbalt und kocbsn xu üben, Vortrokk-
liebe und rsiekliebe kost, Klima sebr
stärkend. Uütterliebs Pflege, preis be-
sebsiden. — klsksrsnxen in Lt. gallsn,
büricb etc. ^51

I'll einer acbtbarsn pamilie der kranx,
F Lebwsix würde man einige Mnge
Iljiili lieii in I»vii«i«m ili liilli ii xur
gründ!, krlsrnung der kranx, Lpracbe,
keiner Dandarbeiten und des Dausbaltss,
wenn es gewünsebt wird, Lbristliebss
pamilisnlsbsn, gesunde, rsiekliebe Nab-
rung und müttsrliebe Pflege sind xuge-
sickert, Pensionspreis 688 Pr. Mirlieb,
Klavier. Leste Lsfsrsnxsn von Litern
trüberer Pensionärinnen, pür näberes
wende man sicb gefälligst an Alms v«
Pivax-Itapp, kasinostrasse, V v«i<I<»ii
(IVaadt). ^62

ltdtllkronilo fruckt-KonNtUrsn slir Kinder und br«aclisene.

^er^Uîed kllìpkodlkn dsi KvNLestîoiien, I.etiprlêtàpn,
8°ààt. t'r.I.W. àà 2» «t., ^ _______

in fast »lien ^iwttieken. ^' Nîìxpn- unà v erilZìUKNAsdesvi^verâen.
>WU- Ksuptdepot Apotkeker L. Piugerbutb in Kc»i».-/iii ivt>, a, Kreuxpl. ^

!»
»IInivkpsal-k'paukDbmàs -

-î» ?stsrit 4217.4217 (Wasclrbsrs IVIonat,sb1ruZ?)

binxige Linde dieser àt, dis selbst bei prkrslaugsm gedraueb nickt l
î ersstxt werden muss. Lobte in keinem tVäsebesebrank ksblen, bu verlangen z

t in tVsisswarsngescbäktsn, Wo nickt srbältlieb, erfolgt direkter Versand,
I Preislisten, Prospekts etc, xu Diensten, ^443 I
^ Rorsoliî«;!». L. OkriMitKer Leer. »
àlIMM ,M» »» > > I »» I M» »»» >»»,,»»»,,»»1

Vmliàn 8ik K8,
und nellmsn Lie für siel» oder Ibre Kinder
bei Ilii^ti ii. liviivliliiist«», liiitairti
oder älmlielren Iîi>ii«tI»«««Iiiv«i-il«ii Itr.

I. ll«lil» I'vllt«>riii«ii. Wie so viele andere, werden aueb Lis sicb über-
xeugen, dass dieses Lcbweixerkabrikat mit sebr angenebmem gescbmack an Wirk-
samksit von keinem einxigsn Hustenmittel übertreffen wird, bu kexieben mit iln-
Weisung in Lcbackteln xu 75 und 118 Lp, durcb die allermeisten ^i»«tlivll«ii,
sowie durcb die in den Lokalblättern und Kalendern genannten übrigen Nieder-
lagen. (II 3288 (Z) M
837) 11iis^ti ii unit (D 5588 1)

'säolitsi- - s^Susionst,
gegründet 1878,

Z'rLiNLn.
Villa Non Levs. ^78

^cilZk/lkss Allie
^ de i. XK.1W8, ktU I,oele (Luisse).

Di
dllu5ti-,?ro8peete gratis

^lödsl-N^Zasiin
— 81.

smptisblt sein wobl assortiertes Kagsr in )edsr ârt Vlöbvl. Lsstsllungen auf ganxe
pinriebtungen, sowie auf einxelns Ltüeks werden nacb )sdsm Stile prompt und
billig ausgekülirt, Zt«i<>Imiiiix«ii «t«Ii«ii »n I»i«ii«t«ii. ^828

Al»i»

snnOneiSk-t
3.IN

^weekentsppeekknäZten,
bequemsten und billigsten,
wenn mau eiuv àzeiKv

der

^mivlleeill-kxpellMvv
V0Q

kiMWîà à sUlki
/.III' lîesui KUNA ükviAibt.

Dieselbe verrscbnst nur
die

vriKàl-/àiiprei8e,
bringt kür

Otkertvu-^llualimv
nicbts in flnsatx und gswäbrt

ausserdem bei entsprsebendsn
Aufträgen

ksksîî.



$dltoet{er Jrauen-Jcttimg — Blätter für tien Jjäneltdien ßrete

GUTE SPARSAME KÜCHE
Dur DerftrUumj tum guten fleirdjluppen füge pt jo&cr nur mit ffi.uior zubereiteten Suppe itarf) tum Slnridjten per s]levion

einen id)tundje it Sttjeelöffel uott üSiirje. — (älicnjo roivb eine fitpuadje Souillon mit meitigen ïvopjeit boit Dlnggi'ê Stippen»
loiirp l)od)feitt.

Du oUen ©eridjtm, bei roclcticu man gemölptlicf) gleiidjbviifje peviuenbet, genügt SDBaffer mit 3"i«lS menigev îvopien Söiiqe.
g tun Öerlüitgcrn fette 51t fiter geroöljiilidier Souillon 3/4 fiter jtebeubeb Süaff er, etmaP ©al; nttb 2 Xtjeelöffel Poll SBttqe. ©0 erhält mau, ba

V< fiter gleid) einem Seller ift, ftatt eines Setters, 4 Setter Pott fcf)ma<ff)afterer Suppe itub beffev auêfefjenber gletfd)brüf)e mie bisher
itub eripart bie breifadje SluSlage au gleifcf).

5n reiner i'lrifdj l'uppr fiebe ein meuig Slierenfett in fct)toacf)em ©aljieaffer, attfätttg mit ©emitfen, unb füge und) bem Sluridjten auf einen fiter 2 Sfjeelöffel
Poll SBiirje tjinju.

puppen mit ffirie«, ®eignmnren, ftnobrltt etc. nur mit etrcas ttîierenfett in fcfnoadjem ©alpuaffer getorfjt, attfätlig mit einem Sief} Oemüfe (Äraut), werben

fbftlid), mcitn man nad) bem Slnritfjten per i^erfon '/« »Etjeelöffel oon ber 29itr,e beifügt. Sieibe bariiber fDiuSfatnul-
(•jefnttenes llinfcflctfd) bleibt faftig nnb nafjrpaft, tuenn man bas gleifd) in fiebenbeS SSBaffer einlegt unb ber erhaltenen ©uppeitbrüpe beim Stnridften einen Sfjeelbffe'

poll Sfilrje beifügt.
Jn ÖouiUon mit ffii : Sin ganje« (Si ober nur ba« (Sigelb wirb mit f)etfjem Saffer unb etroa« ©alj in einer Saffe angerührt unb 1 Speelöffel Pott SBürje hinjugetpan.

3n Driginalftäfc£)chen ju 90 Kappen unb gu $r. 1. 501 fi ~ imh ^»tifnteffen-fSritihtern
Siefelben Werben nachgefüllt für 60 „ „ für „ —. 90) bel aUen ®fe«erei- u"° Selttatelfen-üanblern. [71

Töchter-Pensionat
Les Eaux, Rolle — Genfersee
80J Schweiz. (M5655Z)

Sorgfältige Erziehung. Schön gelegenes
Landhaus. Angenehmes Familienleben.

Massiger Pensionspreis.
Prospekte, Photographie und Referenzen

bei den Vorsteherinnen Frl. Hœnny.

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen

Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft

empfiehlt und versendet

Para-Unterlagen
das Neueste und Vorzüglichste in

Bett- und Rinder-Unterlagen
von bester Qualität, zu billigsten

Preisen, in grösster Auswahl.

Scbväinni-Untempii
vorzüglich für kleine Kinder, waschbar,

mit wasserdichter Unterlage,
per Stück à Fr. 3. [827

Dam-LotUM,
wasserdicht,

in verschiedenen, modernen, praktischen
Façons,vorzüglichem Schnitt, prima
Ausführung, liefert fertig und nach Mass
billigst das Konfektionshaus [41

Klingler-Scherrer, St. Gallen,

Metzgergasse.

es
CO SDamenM

545] für 3 Jahr 4 Jahr h Jahr

Dr. med. Hommels Hämatogen.
In Hunderten von Gutachten sprechen sich hervorragende

Aerzte mit höchster Anerkennung über den Wert von Dr. med.
Hommels Hämatogen für die Ernährung der Kinder
aus. Ein kleiner Zusatz dieses mächtigen, knochen- und
blutbildenden Mittels zur Milch oder zum Kindermehl der Säuglinge

(grössern Kindern wird es unverdünnt gegeben) fördert
das Wachstum in energischer Weise, hebt die Verdauung,
erleichtert die Zahnbildung und beseitigt Knochen- und
Drüsenerkrankungen, sowie trockene und nässende Hautausschläge.

Besonders wichtig ist der Gebrauch desselben auch für
rasch wachsende Knaben und Mädchen, welche in ihrer
Entwicklungsperiode gesundheitliche Störungen befürchten lassen.

Depots in allen Apotheken. Preis per Flasche Fr. 3. 25.
Prospekte mit nur ärztlichen Gutachten gratis und franko.
Nach Orten ohne Niederlage direkter Versand. [678

Nicolay &C Comp., pharmac. Laboratorium.
'a M- i *• > _

Von den vielen bis jetzt angepriesenen

—== Gesundheits-Corsets
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesundheits - Corsets
von E. G. Herbschleb in Romanshorn

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygieine

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich [30

Herbschlebs Gestrickte Gesundheits-Corsets
sehr vorteilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Corset-Handlung.

pw- wiiudett M'. SÀvUel. .j

tfiggta ads binde 12.^'1

Knabenanzüge:
Façon Ma* (Buckskin) Fr. 6.60 Fr. 7.30 Fr. 8.

Hugo (blau Cheviot) „8.26 „8. „ 9.76

Versand franko. "M

|flP®J \
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Soeben ersoiieirLt ;

Hermann Scherrer, Kameihof, St. Gallen.

Kochherd
für jeden Bedarf,

1 nur solides, eigenes Fabri-
'kat, liefert zu billigstem

Preis die Zürcher Sparherd-Fabrik

Bentele & Kaufmann, 1»

Lintheschergasse Nr. 3, Zürich.
IW Preis-Conrants gratis und franko.

90*00 16 Bände geb. ä 13 Frs. 35 Cts.
oder 256 Hotte à 70 Cts. 16000

Abbildungen.
Brockhaus'

rsations-Le:
/4. Auflage.

SeitenText.

Konve xikon.

600Tafeln. 300Karten.l
1120 Cbromotafeli und 480 Tafeln ii Schwärzte!. I

Bad Kreuznach.
Luisen-Institut. Töeliterpensionat.

Ausbildung in allen wissenschaftlichen,
auch häuslichen Fächern. Einfache und
Kunst-Handarbeiten. Sprachen, Gesang
und Musik durch Fachkräfte.
Ausländerinnen. Grosser Garten. Bäder.
Vorzügliche Referenzen. [799

Ejj Leicht löslicher

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f. 200 Tassen
Chocolade. Vom gesnndheit-
lichen Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zn
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die unter ähnl. Namen
dem Pabliknm angepriesen u.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist anf ein wissen,
schaftl.Verfahren basirt,daher
die aasgezeichnete Qualität.

J,KLAUS

LE

LOCLE

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Uroguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [1

Kaufen Sie

nirgends

Herrenkleiderstolle
bevor Sie die überaus reichhaltige

Musterkollektion der modernsten Stoffe
aus der

Kleiderfabrik von
M. Huber (Gassen), Zürich

sich haben kommen lassen.
Das Preiswürdigste und Solideste, was
die Tuch-Industrie erzeugen kann, ist

von dort in jeder Meterzahl gegen
Nachnahme erhältlich. [903

Fabelhaft billige Preise
für Private und glänzende

Erwerbsquelle für Schneider.

EIS EMI BATTE R
vonJOH.R MOS IM ANN

r
,/>enSesetzt

aus Eiseaudeo^
pen^auterntlep EmmenfhalecBerfte

Depots : in St. Gallen in den
Apotheken: Hausmann, Rehsteiner,
Schobinger, Stein, Wartenweiler, sowie in
den meisten Apotheken der Schwe'z.

Schweizer Frauen Zettung — Vlätter für den häuslichen Kreis

vmr si>»n8»i»r «»cur
Dur Herstellung von guten Fleischsuppcn füge zn jsdor n»r mit W.usor znb,noirel«i Suppe »ach dem Anrichten per Person

einen schwachen Theelöffel voll Würze. — Ebenso wird eine schwache Boncklon init wenigen Tropfen von Maggi'S Suppenwürze

hochfein.
Du allen Gerichten, bei welchen man gewöhnlich Fleischbrühe verwendet, genügt Wasser mit Znsatz weniger Tropfen Würze.

Inm Verlängern setze zn '/< Liter gewöhnlicher Bottillon 2/« Liter siedendes Wasser, etwas Salz und 2 Theelöffel voll Würze. So erhält man, da

V< Liter gleich einem Teller ist, statt eines Tellers, 4 Teller voll schmackhafterer Suppe und besser aussehender Fleischbrühe wie bisher
und erspart die dreifache Auslage an Fleisch.

Du reiner Fleischsuppe siede ein wenig Nierensetl in schwachem Salzwasser, allfällig mit Gemüsen, und füge nach dem Anrichten auf einen Liter 2 Theelöffel
voll Würze hinzu.

Kuppen mit Gries Teigmaaren, Knödeln etc. nur mit etwas Nierensett in schwachem Salzwasser gekocht, allfällig mit einem Rest Gemüse (Kraut), werden
köstlich, wenn man nach dem Anrichten per Person '/- Theelöffel von der Würze beifügt. Reibe darüber Muskatnuß.

Gesottene» Rindfleisch bleibt sastig und nahrhaft, wenn man das Fleisch in siedendes Wasser einlegt und der erhaltenen Suppenbrühe beim Anrichten einen Theelöfse'
voll Würze beifügt.

Du Bouillon mit Gi: Ein ganzes Ei oder nur das Eigelb wird mit heißem Wasser und etwas Salz in einer Tasse angerührt und 1 Theelöffel voll Würze hinzugethan.

In Originalfläschchen zu 90 Rappen und zu Fr. 1. 50l - - „ Kn«erei- und D-ckikàNen-fmndlern
Dieselben werden nachgefüllt für 60 „ „ für „ 90j à Spezerei- und Deltkatessen-yandlern. ^71

lïài'l'eiiài
l.68 Laux, kolls — kenferaee
80s Svbvsslc. (VI5K55/5)

Lorgkältige krxisbung. Lebön gelegenes
I-a.ncklrs.us. lLngvnvtrrries Familienleben.

lässiger Pensionspreis.
Prospekte, kbotograpbie unck ileferenxsu

bei cksn Vorsteberiuneu kri. klwnnv.

in QsIIsri
LeedtäpotkeXe - LiliMsßmM

smpüsblt unck verssncket

?ara-Unterlagen
ckas lisuests unck Vorxüglieksts in

kett- »nd Xinàs IIntertilKen
von bester Qualität, XU billigsten

kreisen, in grösster àswabl.

8cl!VWii>'UIökiUSii
vorxüglieb kür kleine Kinder, wascb-
bar, mit wasssrckiebter llntsrlage,

per Ltück à it. (827

«aZsercliekt,
in vsrsebieckensn, mocksrnen, praktiseben
kayonsvsr-ttxlt«!»«»» >»<!> nie«, prima
àskûbrung, liskert fertig unck nacb Uass
dilligst ckas Konksktionsbaus (41

MAerMemr, 8ì.Kâ1ìeiì,

Lvsmsn?

545s kle Z ä là S à

Us. mec!. Nommk>8 N'âmatogen.
In Hllilà'ìoil von dutkulbton spi'tzrbeii sitsst borvoi'i'iìAoià

^.srxte mit böebster ^.noàniiuilA lldoi' äon FVoi't von Kr. mecl.
Komwols HülllllttoZon kür âis LrnäüruriN âsr Kiractsr
itlis. Lin klàol- Kuá ciiosW mächtigen, lcnovben- uncl blut-
bilclönlien IVlittels xur Nilà /uiil Kiitàmsbl à 8äuZ-
iiitZo (Zrösssrn Kiitàern wirà es unvoràckiìM ZoAkboit) töfdert
«las Wachstum in enöl-gisoliec Weise, hebt die Verdauung, er-
leiobtert die labnbildung und beseitigt linooken- und vrüsen-
erkrankungen, sowie troeKono unà itâssoià tlautaussvblâge.

Kosonàors wirbtiZ ist àsr (robraurll clossoibon aueii Iiir
rasoir waebsondo Knabon und Nädebsn, wolebo in iiiroi' Kni-
wirkIunKSsioriodo Aosundboitliebo Sini'unKon bsltii-ekton lassen.

Kopots in allen ^poiilàon. Krois per Kiasebe Kr. o. 25.
Prospekte lltii nur àrztlicben Kntaebten gratis nittl Iinnko.
Xlttssl Orten oiine HiederlaAe direkter Versand. ^678

I^ÎOOlLtZ^ 6c Oonip., pltlirinne. Kadoratorinm.
- N» »» » <» I»

Von cksn vielen bis setxt angepriesenen

—(ìtSSunàìlàs-eoi'sstL
baden sieb einxig nur àis

kôLìàkisn (?SLiuiàIisîtL - Lorssis
voll L. K. gkrbsedleb ill komîlllsdorll

aïs wirklieb praktiseb unck gssunckkeitsgemäss bsvväbrt.
Dieselben entsprseben allen von cker Hz'Kivtnv gs-

stellten Anforderungen unck geben, rvsnn in cker IVsits
riebtig gerväblt, cksm Körper eins xeköne unck

t'sst«» obns irgsnckrvis beengsnck xu wirken.
Dureb vsr-tißttiel»« unck «IvKSwtv
kittli-iiiiA untsrsebsicken sieb (30

»esb8vkleb8 Kk8tsioktk Ke8unc!kvit8-l:os8à
sebr vortsilbakt von allen anckersn cksrartigsn kabrikatsn; man aobts ckesbald auk
ckie ^u bs.Dsrr irr zsckoi- dssssrrr 0c>rssp-Hs,rrä1uirs.

kknaztöl ketj; biwets

Xnabenan^üßfv:
saxon dlax (kticllZltiit) kr. ö. S0 It. Zl> Ik. S.

«ugo sdlZtilîltsmt) „i. ZS „ S. g. ?S

Vsrsssâ tri»»Nu. Nsl

- â.
V s

F»MS
-- o.Z

wenn ^edeslops den l<smensz:ug " in bisues kssbe tsggf. 'S «

Sosìzsn». srsczàsàî i

Hermann 8àrer, Kzuessms, 8t.KiìIIen.

Kooklierci
tltr »«Sart,

i nur solickes, eigenes kabri-
'kat, liefert su billigstem

kreis ckie Züreber Lparbsrà-kadrik
kentsle à Kaufmann, l«

l-intbescbergasse Hr. 3,

yG- kreis-Lonrants gratis unck franko.

90'00 lk Lände geb. à 13 fr». 35 vt».
oder 256 iiekte » 7V Lt». 16000

iUidllllWkii.

/4.

Leitenlà

^0/?V6 x//kon.

IkWIàltt. MXsàl
l lZll llttMilslà Mil till là li ZclivmtlrUl. I

kacl Xreu?naek.
Iliimn IiiMnt. lüellterpeildivNiit.

àsbilckung in allen wissensobaktlioben,
auek bausliobsn käobsrn. kinkaebs unck

Kunst-Danckarbeitsn. Lpraebsn, Kssang
unck blusik ckureb kacbkrakte. às-
läncksrinnen. Krosssr Karten. Läcksr.
Vorxüglicbs keksrenxsn. (799

l.e!c>it lözliclies

rstil unà ln ?ulvsr,
swrtwoil, oskrkstt und bllllg.
Sin Kilo gsni^t

k. 200 tnîsonl.Ntllt

cllocoiài xiüllZ
liaben in alien guten vroguorien,

Sporersikanälungen unck Apotkeken. (1

ûilà îîie

àgemlz
llerreàleillerîitiiûlî

bevor Lie ckie überaus rsiebkaltige
Nusterkollsktion cker modernsten Ltokke

aus cker

klsidsrfabrîk von
IVl. ^ubek st«), lükiek

sieb baben kommen lassen.
Das krsiswürckigste unck Lolickests, was
ckie 'Ineb-Industrie erzeugen kann, ist

von dort in zscksr Nsterxabl gegen
blaebnalnns srbältlieb. (903

?s.dsUiakì dilliAs ?rsiss
kür private unck

lkr««rl>»«qi»«IIv kür Sivdi»«Idlvr.

!7>Z ^
von^Ott.k? K/IVS I

vsni^Zvtsrntise tmmsotboisnösrse

: in Lt. kalte» in den ilpo»
tkekeiii Dausmann, keksteiner, Lebo-
binger, Ltsin, Wartenweiler, sowie in
den meisten Vpotbeken der Lrbwe'x.



®tf|hjeijer Ïrauen-Jeitung — Blätter für hen Ijäuslltlien Kreta

Herren- und Hnabenkleider-Stoffe
Buckskins — Kammgarne — schwarze und farbige Tücher — Halblein

echt englische Cheviots — Tweeds — Manchester — Moleskin — UeberzieherStoffe
Dekatiert und nadelfertig — 135/145 cm. breit — per Meter Fr. 1.65,1.95,2.45,3,25 bis zn Fr. 18.75. Franko an Private.

Muster umgehends.
IPUF* Stoff zu einem gediegenen Herren-Buckskinanzug Fr. 7.35, 9.75. Muster umgehends. -*g

Grosse Auswahl in Futterstoffen. Muster umgehends franko.

Oettinger & Cie., Centraihof, Zürich.
Versandhaus in Herren- und Damen-Kleiderstoffen. [6o6

Grosse Restbestände in
1 >amen-Kleider-Stoffen

PF im Ausverkauf.
Reine Wolle, Fr.—. 95, 1. 25, 1.45 per Meter.

Muster umgehends franko.

CL<SX>60

CEYLON TEA

Ceylon-Thee,
sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig

und haltbar,
pr. engl. Pfd. Originalpackung : pr. 1/2 kg. j

Orange Pekoe Fr. 5. 50, Fr. 6. —,
Rroken Pekoe „4.25, „ 4.50, :

Pekoe „ 3. 75, „ 4. -,Pekoe Souchong „ 3.75,

Ch.ina-Th.ee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.25 pr. V, kg.

Kongou „ 4.25 „ l/2 „ j

Ceylon-Kaffee
in Säckchen von netto 5 kg. Fr. 1. 50

pr. '/a kg-, Perlbohnen „ 1. 60,

Ceylon-Zimmt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/a kg. Fr. 3. —,

"Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthnr. [673

haltbare Dessertkäschen von
unübertroffener, feinster Qualität,
elegant verpackt, das Originalkist-
chen von 25 Stück à Fr. 3. 75
franko in der ganzen Schweiz

Maerki in Boécourt
bei Oelsberg (Kanton Bern).
NB. Ausserdem liefere seit Jahren

Roquefort- und Briekäse
(eigener Fabrikation) in vorzüglicher

Qualität zu den billigsten
Preisen. (H 176 Q) [50

KROPF

Cacao soluble
(leicht löslicher Cacao)

Ph. Sucliard.
Die V, Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —

„ 7* „ * 1.60
1/ Qf)

n 18 I! » » » '

5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
7] Tasse Cacao. - 1 Kilo 200 Tassen.

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Eisenbitter
gnterMeit.

Seit Jahren anerkanntes medicinisches Eisenpräparat
znr Linderung nnd Heilung der Blutarmuth und der mit,
ihr zusammenhängenden Leiden, wie : Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Mangel an
Appetit, Kurzathmigkeit, Oemütksverstlmmnng. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium der Eeconralescenz und bei
Zeiohen von Altersschwäche. Unterstützung hei Luft- nnd
Badekuren. Jedem Alter und Geschlecht höchst zuträglich.

Aerztlioh vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines Liqueurgläsohen

voll zn nehmen vor oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn besser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Woblversohlossen nnd im Dunkeln aufzubewahren.)

[474

Depots In »llen Apotheken. — Preis 2 Fr.
S. S. T. M. Visitenkarten

liefere ich zu dem fabelhaft billigen
Preis von

75 Centimes
per 100 franko durch die Schweiz bei
Einsendung des Betrages oder 90 Cts.

gegen Nachnahme.

Fritz Schmid, Schönthal,
Winterthnr. [772

Phönix- ii Holz- und Kohlen - Anzünder.
_ _ _ _ Kein Petroleum

7 7 Unentbehrlich für jede Haushaltung.
Zu haben in Paketen à 30 Stück für 30 Cts. in den meisten Spezereihand-

lungen, Droguerien, Konsumvereinen, Kohlenhandlungen etc. Wo nicht erhältlich,
liefert direkt 500 Stück samt Kiste franko für 5 Fr. gegen Nachnahme die Fabrik
J. Hofstetter, St. Galleu. Wiederverkäufer gesucht. (H 1014 G) [856

Ia luftgetrocknetes [54

[245
| und Ähnliche Drüsenanschwel-
I lungen werden in allen, aueh
I veralteten Füllen, wo Hülfe über-
I haupt noch möglich ist, sicher ge-
I hellt durch meine unübertrof-
I fenen Kropfmittel, Genaue Be-
I Schreibung des Leidens erbittet
I Fr.merz,Apoth.Seen gen(Aargau).

Gapweine
18 goldene und silberne Medaillen.

Preisgekrönte echte alte
von E. Plaut, Capstadt.

Feinste Frühstücks- und Dessertweine. Hedizinalweine ersten
Ranges, Specialität für Bleichsüchtige, Blutarme, magenleidende

und Bekonvalescenten. [401
Vorrätig in den Apotheken und feinen Delikatessen-Geschäften.

General-Depot für die Schweiz:
Carl Pfaltz, Basel, Südwein-Import-Geschäft.

Ochsen fleisch
m osa cm hei Th. Domenig, Ghur.

im roten Kreuz.

Grosse, reichhaltige Auswahl
0 in allen Sorten

1 Leibbinden
zu billigsten Preisen.

Hechtapotheke
Fr. Hausmann. [826

Telephon!

J.A.Egger,Thal st.«.
bekannt in weitesten Kreisen durch

grosse Leistungsfähigkeit des

ßellfedern -Reinigungs-Geschäfts

versendejjßtt federnfranko
pr. :/, Ko. —.60,1.—, gute
Sorte: 1.30, 1.70. Für
ganz solide Betten 2.—,
2.50, 2.80 3.20 bis 5.-
Halbflaom: 1.80, 2.20.
Flaum : 3.—,4.50,5.50bis
8.50. GrässoreAbnobmor
Cabatt 1 Etosshaare :
IDecke 18.—,Ffulm 6.50,
Kissen 4.90 ai'» la Halbflaum, — Muster.

544] Echte empfehle als Spe-

Damenloden
Hermann Seherrer, Kamelhof, St. Gallen.

(Q) Eine kleine Schrift über den

HaraisMiMtaeittpsEripeii
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais, Geuf. [6

Alle Verdauungskranke v*
können ein Buch, welches durch
beglaubigte Atteste nachweist, dass
selbst hoffnungslos Leidende noch
Heilung finden, kostenlos v. J. J. F.
Popp in Heide (Holstein) beziehen.

Bleichsucht
müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Herz,
Apotheker, Seengeil (Aargau). [244

Schweizer Frauen Zeitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

Herren- nnà Hn2.kSàlSÎàer-Zkotks
Kuàsà8 — Kammgarne — -setiwarie unà kardiKS lüeker — Haldlà

eekt en^liseke (ükeviots — Iweeà — Nanàestei' — N0ìs8ìîin — Ilebei'àlìsi'stoKe
vàtiert uvâ MMM — MM m. breit — per Mer kr. t. 63,1.33,3.43,3.33 bis !U kr. 18.73. krà M ?rivà.

AM- 8to? tll àill WàMii 6mvi>-kllMi»«iiK ?r. 7. ZÜ, g. 7K. àà nmMbends. -W»
0rc>sss ^nswsìil in I^uttsi'stokkSn. iVlristsi' ningstisnàs krnn^c».

OkNingbl' Ois., Càibof. lUkielt.
VkmiìàliM in kerrev- M vâiM-Màîà M06

Orosse Lsstbssiânds in
I >itilltrl-Kì«itl«i-î^1<>tlill

UH^ in» ìii>«v«r>»»iii.
Leins Wolle, kr.—.95, 1.25, 1.45 per Bieter,

klustsr umgellsnds franko.

M0^ 7N
VS^IOU-I'KSS,

sekr kein sebmsekend, kräftig, ergiebig
und baltbar,

Orang/kskos ^ / kr. S. 50, kr. 6. —,
Lroksn kskoe „4.25, „ 4.50,
pàos „ 3. 75, „ 4. -,kskoe Loucbong „ 3.75,

(?àing.-1'à6S,
beste Qualität, Loucbong kr.4.25 pr. V, b».

kongou „ 4.25 „ V- „ ^

(?s^l0rl-Xs.Lk6s
in Làekcbsn von netto 5 kg. kr. 1. 50

pr. >/z kg., kerldobnsn „ 1. 60,

(!s^l0ii-2irrirrii,
eebtsr, ganser a«ter gsinablensr, 50 gr.
50 Ots., 100 gr. 80 Ots., '/- kg. kr. 3. —,

Vxbnills,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Ots. das

Ltück.
Nnstsr kostenfrei. Rabatt an Wieder-

Verkäufer und grössere kkbnsbmer.

Oarl Osswalâ,
Nilitertl»,!». 673

baltbars V«s»«rtl»»»vl»va von
unübertroffener, feinster Qualität,
elegant verpackt, das Originalkist-
eben von 25 Ltück à » r. S. 7S
franko in der ganssn Lebwsi?

IViaerki in koövoui't
bei Vvl»l»«rg Danton Lern).
KL. àsserdsm liefere seit lab-

ren k«qavkl»rt- und vrtâìi««
(eigener Fabrikation) in vorsüg-
lieber Qualität su den billigsten
Kreisen. (L 176 (Z) (50

(loioioi lÔsiiàso Laczso)

?Il. 8uelmrâ. ^Ois V« ^ito-Lüobsö im Detail à 3. —

„ V. ». .1-60
1/ c>o

i> /« >? >? » »

S <»rit»»»»»» I^iilvtrs« K««iiK«i» r,x Hvr«t«IIi»i»A oin«r gut»»
7) Vas«« < »« !»<>. - K iijl» — SV« Vassva.

Dmpbsblt sieb àurob vorsü^Iiebs Qualität und billigen Dreis.

Lissndiììei'
InteàKen.

Lett dubrsu »usrksuutss rosdioiuisobss Dissopràxerut
sur Liuâsruug nuâ lleiluug der LIlltsrmutà und der luit
ibr susuiuiusubâugsuâsu Dsidsu, -vis: LIeiobsuolit, allgemems
Scb-àlie, Aiidlgkeit, llerskioxken, blasses àssebs», Zlaogel an
axxstit, Larratàmiglceit, ûemvtàsvêrstimmllâg. àsgsi-sivbustss
Stärkuugsiulttst iiu Stuâiuru der Loooavalesoona und bei
^eiobsu von ^Iterssobvilebe. Dutsretiltauug bei I-ukt- und
Ladàursu. dsdsin Xltsr und Sssoblsobt bôoàst TutràgUoà.

asintUoà vislàvk verordnet und bestens sinxkoblsn.

KedrauollsaQweislliiA
2t?si- bis drsiinnt des luges sin kleines ll^ueurglSsobsn

voll su nslnnon vor oder nsok den lidablssitsn, io naobdern
inen il»n besser verträgt! kllr Ziindsr bulbs vosis.

(Wodlversoblosssn und un Dunkeln auàbsvaàrsn.)

á--"

1474

ta altsa ìi>o<lieken. — I»r«t» S tr.
8.8.1. Kl. VislMà

liefere icb su dem kabslkakt billigen
Lrsis von

75 Centime«
per 100 franko dureb dis Lekvvsis bei
Einsendung des Lstrages oder 90 Ots.

gegen àcbnabms.
k>1t2 8ekmiâ, Seilôiltilêti,

tti»tort>»»r. (772

r»i»öi»ix- Itols- Itiitl li»I»It>ii - tiirjiiitlt r.
âà ^ — àâ â ^in Letrolsurn!

r? tlnsntbebrliob für )sds llausbaltung.
^u baden in Lakstsn à 30 Ltück kür 30 Ots. in den meisten Lpssersiband-

lungsn, Orogusrien, Konsumvereinen, koblsnkandlungsn etc. Wo nickt erbältbeb,
liefert direkt 500 Ltück samt Kiste franko kür 5 kr. gegen Racbnakms die kabrik

ltatstett«»», 8t. <Z»ii«a. Wisdervsrkäuker gssucbt. (I11014 0) (856

I" Iiàà«ààn )54

(245
I nndài»alivl»ol>i'i>»v>i»a»«l»»v«l»
I laagva »ertloi» >11 »II«>», »»»«I,
I vvr»Itoten ikiillv», vvoRülks über-
I baupt noeb möglieb ist, sitvtivr g«»
I dvttt durek meine iii>>>I«< rtrot»
toix ii ltr»z»t »»ittol. Osnaue Le

I scbreibung des Leidens erbittet
s k'r.^tors.üpotb .8«v»g?ii(â.irgau).

liap^àe
18 TOlàviiv unà 8ilbvrvv iilvtlaillvn.

?rei8Aekrönt6 Sekte alts
von plsuî, vspsîââî.

?«»i»«t« triili^iixltl» und t>««i»e»?tw«»av. tlt <lirii>!tl»< i»t or^to»
tiaiißi««. Lpsciabtät kür Iil< x l»>«ix >»<ig< liliilitriiie, tlagoilleitloixie

und vitlt ^ceiitoii. 1401
Vorrätig in den Hpotbsksn und feinen Oslikatessen-Oesebäkten.

(Zsusi'Z.I-DsxOb ikür Z.ÎS Soiiwsi2:
(Zarl?à1ì2, Lassl, 8nl1woiil-?lnpoi't-sZoL<1,ì»11.

OOllSSN klGISOll
(«Wt« bei III. lànig, ll>M.

W rvîkiì Iren?.

^ 0,rosse, rsicbbaltigs iluslvabl

^ in allen Sorten

ZI lâìàà
SU billigsten Lreissn.

^eektapotkelce
1'. kl. Ilillbilllilll». 1826

?otsDlrc>rr!

«s. DKAsr,Mal «t.«.
bekannt in vsitssrvo Kreisen ünrob

grosse Iisistungskàbigkeit àes

keilleiieril -iîeiiiiZllii^-Kescllàlis

VeiseudsHgîtkvâvrll
kieuko —

l>r. p. No. —.go, 1.—, guis
Sorts- 1.S0, 1.7». kSr
x»us solide lietteu L—,
S.S», 2.8» 8.2» dis s.-
Nsidiisomi 1.8», 2.2».
kiauiu - 3,—,4.5»,5.5»dis
8.5». 0iâssoroa.duodiuor
vebett I rt«cst>u»r« -
IDsokslS.—,rkà«.5».
Nlsssu 4.S» uu» 1» Nslddoum, — bluster.

544) üvdt« empkeble aïs Lps-

bamenloilkn^^à),à
llerm^nn ^ìivri-tzr, îw°»>»k, 8t. KâlI«».

ê> Line kleine Sebrikt über den ê>

llMNÄIl>.MMMWWlI
versendet auf llnkragsn gratis und franko
die Verfasserin Kran Karolina kisoker,
Boulevard de klainpalais, denk. 16

Veràiiiiiì^vMìik ii2
Können sin Lueb, vslebss dureb
beglaubigte Attests uacbvvsist, dass
selbst bokkmmgslos Leidende noeb
Heilung linden, kostenlos v. 1.1. k.
kopp in Kleids (Holstein) bssisbsn.

Slsiolisuolii
»l >>>liglt< it, I>< rrltl<»i»t< », kz>-
zietitlo^iglxit werden siiclx-r
N«l»«illt dnreb meine unüdertrok-
kensn kisenpillen. vosis kür ca. 3
Woebsn kr. 2.—. 4r1«»1r. SKvr»,
llpotbeker, Kîvvagvi» (ltargsu). 1244
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